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Öffentliche Verkehrsmittel 
Straßenbahnlinien: 1, 3, 4, 5 und 7 

(Haltestellen: Abendakademie und Marktplatz)

Parkmöglichkeiten 
Tiefgarage Marktplatz, Tiefgarage H 6

Wie Sie uns fi nden

www.zi-mannheim.de



Das Institut für Neuropsychologie und Klinische  
Psychologie (Wissenschaftliche Direktorin: Prof. 
Dr. Dr. Herta Flor) am Zentralinstitut für Seelische  
Gesundheit (ZI) in Mannheim untersucht in einer  
aktuellen Studie die Rolle von Gedächtnis und  
Stress bei Menschen, die vor einiger Zeit ein  
traumatisches Erlebnis erlebt haben (Beispiele:  
Verkehrsunfall, Brandkatastrophe, Flugzeugabsturz, 
Waffengewalt, körperlicher Angriff, Vergewaltigung.) 
Achtung: keine frühkindlichen Traumata (d.h.  
vor dem 18. Lebensjahr))

Gesucht werden Personen zwischen 18 und  
60 Jahren, die zu einer der folgenden drei Gruppen 
zählen:

►	 Patienten mit Posttraumatischer Belastungs-
	 störung

►	 Gesunde Personen mit traumatischen 
	 Erfahrungen

►	 Gesunde Personen ohne traumatische 
	 Erfahrungen

Ziele der Studie

Die Studie zielt darauf ab, Lernprozesse im Gehirn 
bei traumatisierten Menschen zu untersuchen und 
somit Aussagen über die Entwicklung von Symp-
tomen bei Posttraumatischer Belastungsstörung  
treffen zu können. 
Die Studienteilnehmer werden zu zwei aufeinander-
folgenden Untersuchungen am ZI eingeladen. Am 
ersten Tag möchten wir im Rahmen der allgemeinen 
diagnostischen Untersuchung ein diagnostisches  
Interview mit Ihnen führen, in welchem wir Ihnen 
Fragen zu Ihrem körperlichen und seelischen Wohl-
befinden stellen. Am Ende dieses Termins geben 
wir Ihnen einige Fragebögen mit nach Hause, die 
Sie dann bitte ausgefüllt zum nächsten Termin mit- 
bringen.
Am zweiten Tag untersuchen wir einige Gedächtnis- 
funtionen und besprechen die Fragebögen vom 
Vortag. An beiden Untersuchungstagen erfolgt zu-
dem eine wissenschaftliche Untersuchung im Kern- 
spintomographen. 

Für Ihre Teilnahme erhalten Sie eine Aufwandsent-
schädigung sowie die Erstattung Ihrer Fahrtkosten.

Interessierte Personen können sich unter Nennung 
des Stichwortes „Gedächtnis und Stress“ melden. 
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Personen mit traumatischen 
Erfahrungen gesucht! 


